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9. Verordnung der Landesregierung vom 1. Februar 2011, mit der die Land- und forstwirtschaftliche
Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Verordnung (LFSG-VO) geändert wird

10. Verordnung der Landesregierung vom 1. Februar 2011, mit der das Raumordnungsprogramm be-
treffend überörtliche Grünzonen für die Kleinregion Wörgl und Umgebung geändert wird

11. Verordnung der Landesregierung vom 11. Februar 2011, mit der eine längere Frist für die Fort-
schreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Kematen in Tirol festgelegt wird

12. Verordnung des Landeshauptmannes vom 10. Februar 2011, mit der Ausnahmen vom Verbot des
Verbrennens biogener Materialien außerhalb von Anlagen zugelassen werden

13. Kundmachung des Landeshauptmannes vom 21. Februar 2011 über die Berichtigung eines Druck-
fehlers im Landesgesetzblatt

Aufgrund der §§ 132 und 149 Abs. 2 der Landar-
beitsordnung 2000, LGBl. Nr. 27, zuletzt geändert
durch das Gesetz LGBl. Nr. 38/2009, wird verordnet:

Artikel I

Die Land- und forstwirtschaftliche Sicherheits- und
Gesundheitsschutz-Verordnung, LGBl. Nr. 96/2001,
zuletzt geändert durch die Verordnung LGBl. Nr. 30/2008,
wird wie folgt geändert:

1. Im Inhaltsverzeichnis hat die Überschrift zu § 85
zu lauten:

„Umsetzung von Unionsrecht“

2. § 1 hat zu lauten:
„§ 1

Anzuwendende 
bundesrechtliche Vorschriften

Sofern im Folgenden nichts anderes bestimmt wird,
sind nachfolgende Verordnungen des Bundes sinnge-
mäß anzuwenden:

a) Verordnung über die Sicherheit von Maschinen und
von Sicherheitsbauteilen für Maschinen (Maschinen-
Sicherheitsverordnung 2010 – MSV 2010), BGBl. II
Nr. 282/2008, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. II Nr. 265/2010,

b) Verordnung über das Inverkehrbringen und Aus-
stellen von persönlichen Schutzausrüstungen und über
die grundlegenden Sicherheitsanforderungen an per-
sönliche Schutzausrüstungen (PSA-Sicherheitsverord-

nung – PSASV), BGBl. Nr. 596/1994, zuletzt geändert
durch die Verordnung BGBl. II Nr. 157/2010,

c) Verordnung über die Lagerung von Druckgas-
packungen in gewerblichen Betriebsanlagen 2002 (Druck-
gaspackungslagerungsverordnung 2002 – DGPLV 2002),
BGBl. II Nr. 489/2002,

d) Verordnung zum Schutz der Sicherheit und der
Gesundheit der Arbeitnehmer/innen vor Gefahren
durch den elektrischen Strom (Elektroschutzverord-
nung 2003 – ESV 2003), BGBl. II Nr. 424/2003,

e) Verordnung über die Sicherheits- und Gesundheits-
schutzdokumente (DOK-VO), BGBl. Nr. 478/1996, zu-
letzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 53/1997,

f) Verordnung über die Gesundheitsüberwachung am
Arbeitsplatz (VGÜ 2008), BGBl. II Nr. 27/1997, zuletzt
geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 221/2010,

g) Verordnung über die Sicherheits- und Gesund-
heitsschutzkennzeichnung (Kennzeichnungsverord-
nung – KennV), BGBl. II Nr. 101/1997,

h) Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/in-
nen bei Bildschirmarbeit (Bildschirmarbeitsverordnung
– BS-V), BGBl. II Nr. 124/1998,

i) Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/in-
nen gegen Gefährdung durch biologische Arbeitsstoffe
(Verordnung biologische Arbeitsstoffe – VbA), BGBl. II
Nr. 237/1998,

j) Verordnung mit der Anforderungen an Arbeits-
stätten und an Gebäuden auf Baustellen festgelegt und

9. Verordnung der Landesregierung vom 1. Februar 2011, mit der die Land- und forstwirt-
schaftliche Sicherheits- und Gesundheitsschutz-Verordnung (LFSG-VO) geändert wird
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die Bauarbeiterschutzverordnung geändert wird (Ar-
beitsstättenverordnung – AStV), BGBl. II Nr. 368/1998,
in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr. 256/2009,

k) Verordnung über Beschäftigungsverbote und -be-
schränkungen für Jugendliche (KJBG-VO), BGBl. II
Nr. 436/1998, in der Fassung der Verordnung BGBl. II
Nr. 221/2010,

l) Verordnung betreffend die Einstufung, Verpackung
und Kennzeichnung von gefährlichen Stoffen und
Zubereitungen sowie das Sicherheitsdatenblatt (Che-
mikalienverordnung 1999 – ChemV 1999), BGBl. II
Nr. 81/2000, zuletzt geändert durch die Verordnung
BGBl. II Nr. 393/2008,

m) Verordnung über den Schutz von Arbeitnehme-
rInnen bei der Benutzung von Arbeitsmitteln (Arbeits-
mittelverordnung – AM-VO), BGBl. II Nr. 164/2000,
zuletzt geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr.
21/2010,

n) Verordnung über die Berechtigung zum Erwerb
von Giften, die Aufzeichnungspflicht und über beson-
dere Schutzmaßnahmen beim Verkehr mit Giften (Gift-
verordnung 2000), BGBl. II Nr. 24/2001,

o) Verordnung über Vorschriften zum Schutz des
Lebens, der Gesundheit und der Sittlichkeit der Arbeit-
nehmer bei Ausführungen von Bauarbeiten (Bauarbeiter-
schutzverordnung – BauV), BGBl. Nr. 340/1994, zuletzt
geändert durch die Verordnung BGBl. II Nr. 3/2011,

p) Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/in-
nen vor explosionsfähigen Atmosphären (Verordnung
explosionsfähige Atmosphären – VEXAT), BGBl. II Nr.
309/2004, in der Fassung der Verordnung BGBl. II Nr.
140/2005,

q) Verordnung über Lagerung, Abfüllung, Umfül-
lung und Verwendung von Flüssiggas (Flüssiggas-Ver-
ordnung 2002 – FGV), BGBl. II Nr. 446/2002,

r) Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/in-
nen vor der Gefährdung durch Lärm und Vibrationen
(Verordnung Lärm und Vibrationen – VOLV), BGBl. II
Nr. 22/2006, in der Fassung der Verordnung BGBl. II
Nr. 302/2009,

s) Verordnung über den Schutz der Arbeitnehmer/in-
nen vor der Einwirkung durch optische Strahlung (Ver-
ordnung optische Strahlung – VOPST), BGBl. II Nr.
221/2010.“

3. Nach § 67 wird folgende Bestimmung als § 67a ein-
gefügt:

„§ 67a
Natürliche optische Strahlung

Der Schutz der Dienstnehmer/innen vor Gefahren
durch natürliche optische Strahlung ist nach den §§ 91,

92, 99, 100, 101, 102, 114 Abs. 5, 121 und 123 der Land-
arbeitsordnung 2000 zu berücksichtigen.“

4. § 85 hat zu lauten:
„§ 85

Umsetzung von Unionsrecht

Durch diese Verordnung werden folgende Richt-
linien umgesetzt:

1. Richtlinie 67/548/EWG des Rates zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften für die Ein-
stufung, Verpackung und Kennzeichnung gefährlicher
Stoffe, ABl. 1967 Nr. 196, S. 1, zuletzt geändert durch
Richtlinie 2009/2/EG, ABl. 2009 Nr. L 11, S. 6,

2. Richtlinie 73/361/EWG des Rates zur Angleichung
der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitglied-
staaten über Bescheinigungen und Kennzeichnungen
für Drahtseile, Ketten und Lasthaken, ABl. 1973 Nr.
L 335, S. 51, zuletzt geändert durch Verordnung 807/
2003/EG, ABl. 2003 Nr. L 122, S. 36,

3. Richtlinie 89/391/EWG des Rates über die Durch-
führung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicher-
heit und des Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer bei
der Arbeit, ABl. 1989 Nr. L 183, S. 1, zuletzt geändert
durch Verordnung 1137/2008/EG, ABl. 2008 Nr. L 311,
S. 1,

4. Richtlinie 89/654/EWG des Rates über Mindest-
vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz in
Arbeitsstätten (Erste Einzelrichtlinie im Sinn des Arti-
kels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 1989
Nr. L 393, S. 1, zuletzt geändert durch Richtlinie 2007/
30/EG, ABl. 2007 Nr. L 165, S. 21,

5. Richtlinie 89/656/EWG des Rates über Mindest-
vorschriften für Sicherheit und Gesundheitsschutz bei
Benutzung persönlicher Schutzausrüstungen durch
Arbeitnehmer bei der Arbeit (Dritte Einzelrichtlinie im
Sinn des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/
EWG), ABl. 1989 Nr. L 393, S. 18, zuletzt geändert
durch Richtlinie 2007/30/EG, ABl. 2007 Nr. L 165, S. 21, 

6. Richtlinie 89/686/EWG des Rates zur Angleichung
der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten für persön-
liche Schutzausrüstungen, ABl. 1989 Nr. L 399, S. 18,
zuletzt geändert durch Verordnung 1882/2003/EG,
ABl. 2003 Nr. L 284, S. 1,

7. Richtlinie 90/269/EWG des Rates über die Min-
destvorschriften bezüglich der Sicherheit und des Ge-
sundheitsschutzes bei der manuellen Handhabung von
Lasten, die für die Arbeitnehmer insbesondere eine
Gefährdung der Lendenwirbelsäule mit sich bringt
(Vierte Einzelrichtlinie im Sinn des Artikels 16 Absatz 1
der Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 1990 Nr. L 156, S. 9,
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zuletzt geändert durch Richtlinie 2007/30/EG, ABl.
2007 Nr. L 165, S. 21,

8. Richtlinie 90/270/EWG des Rates über die Min-
destvorschriften bezüglich der Sicherheit und des Ge-
sundheitsschutzes bei der Arbeit an Bildschirmgeräten
(Fünfte Einzelrichtlinie im Sinn des Artikels 16 Absatz 1
der Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 1990 Nr. L 156, S. 14,
zuletzt geändert durch Richtlinie 2007/30/EG, ABl.
2007 Nr. L 165, S. 21,

9. Richtlinie 91/322/EWG der Kommission zur Fest-
setzung von Richtgrenzwerten zur Durchführung der
Richtlinie 80/1107/EWG des Rates über den Schutz der
Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch chemische,
physikalische und biologische Arbeitsstoffe bei der
Arbeit, ABl. 1991 Nr. L 177, S. 22, in der Fassung der
Richtlinie 2006/15/EG, ABl. 2006 Nr. L 38, S. 36,

10. Richtlinie 91/383/EWG des Rates zur Ergänzung
der Maßnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und
des Gesundheitsschutzes von Arbeitnehmern mit be-
fristetem Arbeitsverhältnis oder Leiharbeitsverhältnis,
ABl. 1991 Nr. L 206, S. 19, zuletzt geändert durch Richt-
linie 2007/30/EG, ABl. 2007 Nr. L 165, S. 21,

11. Richtlinie 91/414/EWG des Rates über das In-
verkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln, ABl. 1991
Nr. L 230, S. 1, zuletzt geändert durch Richtlinie 2011/
1/EU, ABl. 2011 Nr. L 1, S. 5,

12. Richtlinie 92/57/EWG des Rates über die auf zeit-
lich begrenzten oder ortsveränderlichen Baustellen an-
zuwendenden Mindestvorschriften für die Sicherheit
und den Gesundheitsschutz (Achte Einzelrichtlinie im
Sinn des Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/
EWG), ABl. 1992 Nr. L 245, S. 6, zuletzt geändert durch
Richtlinie 2007/30/EG, ABl. 2007 Nr. L 165, S. 21,

13. Richtlinie 92/58/EWG des Rates über Mindest-
vorschriften für die Sicherheits- und/oder Gesund-
heitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz (Neunte
Einzelrichtlinie im Sinn des Artikels 16 Absatz 1 der
Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 1992 Nr. L 245, S. 23,
zuletzt geändert durch Richtlinie 2007/30/EG, ABl.
2007 Nr. L 165, S. 21,

14. Richtlinie 92/85/EWG des Rates über die Durch-
führung von Maßnahmen zur Verbesserung der Sicher-
heit und des Gesundheitsschutzes von schwangeren
Arbeitnehmerinnen, Wöchnerinnen und stillenden
Arbeitnehmerinnen am Arbeitsplatz (Zehnte Einzel-
richtlinie im Sinn des Artikels 16 Absatz 1 der Richt-
linie 89/391/EWG), ABl. 1992 Nr. L 348, S. 1, zuletzt
geändert durch Richtlinie 2007/30/EG, ABl. 2007 Nr.
L 165, S. 21,

15. Richtlinie 92/91/EWG des Rates über Mindest-
vorschriften zur Verbesserung der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes der Arbeitnehmer in den Betrie-
ben, in denen durch Bohrungen Mineralien gewonnen
werden (Elfte Einzelrichtlinie im Sinn des Artikels 16
Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 1992 Nr.
L 348, S. 9, in der Fassung der Richtlinie 2007/30/EG,
ABl. 2007 Nr. L 165, S. 21,

16. Richtlinie 94/33/EG des Rates über den Jugend-
arbeitsschutz, ABl. 1994 Nr. L 216, S. 12, zuletzt geän-
dert durch Richtlinie 2007/30/EG, ABl. 2007 Nr. L 165,
S. 21,

17. Richtlinie 98/24/EG des Rates zum Schutz von
Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor der
Gefährdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der
Arbeit (Vierzehnte Einzelrichtlinie im Sinn des Arti-
kels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 1994
Nr. L 131, S. 11, in der Fassung der Richtlinie 2007/30/
EG, ABl. 2007 Nr. L 165, S. 21,

18. Richtlinie 98/34/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über ein Informationsverfahren auf
dem Gebiet der Normen und technischen Vorschriften,
ABl. 1998 Nr. L 204, S. 37, zuletzt geändert durch Richt-
linie 2006/96/EG, ABl. 2006 Nr. L 363, S. 81,

19. Richtlinie 98/79/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über In-vitro-Diagnostika, ABl.
1998 Nr. L 331, S. 1, zuletzt geändert durch Verordnung
596/2009/EG, ABl. 2009 Nr. L 188, S. 14, 

20. Richtlinie 99/45/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten für die
Einstufung, Verpackung und Kennzeichnung gefähr-
licher Zubereitungen, ABl. 1999 Nr. L 200, S. 1, zuletzt
geändert durch Verordnung 1272/2008/EG, ABl. 2008
Nr. L 353, S. 1,

21. Richtlinie 99/92/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über Mindestvorschriften zur Ver-
besserung des Gesundheitsschutzes und der Sicherheit
der Arbeitnehmer, die durch explosionsfähige Atmo-
sphären gefährdet werden können (Fünfzehnte Einzel-
richtlinie im Sinn des Artikels 16 Absatz 1 der Richt-
linie 89/391/EWG), ABl. 2000 Nr. L 23, S. 57, in der
Fassung der Richtlinie 2007/30/EG, ABl. 2007 Nr.
L 165, S. 21,

22. Richtlinie 2000/39/EG der Kommission zur Fest-
legung einer ersten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenz-
werten in Durchführung der Richtlinie 98/24/EG des
Rates zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der
Arbeitnehmer vor der Gefährdung durch chemische
Arbeitsstoffe bei der Arbeit, ABl. 2000 Nr. L 142, S. 47,
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zuletzt geändert durch Richtlinie 2009/161/EU, ABl.
2009 Nr. L 338, S. 87,

23. Richtlinie 2000/54/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über den Schutz der Arbeitnehmer
gegen Gefährdung durch biologische Arbeitsstoffe bei
der Arbeit (Siebte Einzelrichtlinie im Sinn des Arti-
kels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 2000
Nr. L 262, S. 21,

24. Richtlinie 2002/44/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über Mindestvorschriften zum
Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitneh-
mer vor der Gefährdung durch physikalische Einwir-
kungen (Vibrationen) (16. Einzelrichtlinie im Sinn des
Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG), ABl.
2002 Nr. L 177, S. 13, zuletzt geändert durch Verord-
nung 1137/2008/EG, ABl. 2008 Nr. L 311, S. 1,

25. Richtlinie 2003/10/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über Mindestvorschriften zum
Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitneh-
mer vor der Gefährdung durch physikalische Einwir-
kungen (Lärm) (17. Einzelrichtlinie im Sinn des Arti-
kels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 2003
Nr. L 42, S. 38, zuletzt geändert durch Verordnung
1137/2008/EG, ABl. 2008 Nr. L 311, S. 1,

26. Richtlinie 2004/10/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates zur Angleichung der Rechts- und
Verwaltungsvorschriften für die Anwendung der Grund-
sätze der Guten Laborpraxis und zur Kontrolle ihrer
Anwendung bei Versuchen mit chemischen Stoffen,
ABl. 2004 Nr. L 50, S. 44, zuletzt geändert durch Ver-
ordnung 219/2009/EG, ABl. 2009 Nr. L 87, S. 109,

27. Richtlinie 2004/37/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über den Schutz der Arbeitnehmer
gegen Gefährdung durch Karzinogene oder Mutagene
bei der Arbeit (Sechste Einzelrichtlinie im Sinn des
Artikels 16 Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG), ABl.
2004 Nr. L 158, S. 50,

28. Richtlinie 2005/36/EG des Europäischen Parla-

ments und des Rates über die Anerkennung von Be-
rufsqualifikationen, ABl. 2005 Nr. L 255, S. 22, zuletzt
geändert durch Verordnung 279/2009/EG, ABl. 2009
Nr. L 93, S. 11,

29. Richtlinie 2006/15/EG zur Festlegung einer zwei-
ten Liste von Arbeitsplatz-Richtgrenzwerten in Durch-
führung der Richtlinie 98/24/EG und zur Änderung der
Richtlinien 91/322/EWG und 2000/39/EG, ABl. 2006
Nr. L 38, S. 36,

30. Richtlinie 2006/25/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über Mindestvorschriften zum
Schutz von Sicherheit und Gesundheit der Arbeitneh-
mer/innen vor der Gefährdung durch physikalische Ein-
wirkungen (künstliche optische Strahlung) (19. Einzel-
richtlinie im Sinn des Artikels 16 Absatz 1 der Richt-
linie 89/391/EWG), ABl. 2006 Nr. L 114, S. 38, zuletzt
geändert durch Verordnung 1137/2008/EG, ABl. 2008
Nr. L 311, S. 1,

31. Richtlinie 2006/42/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über Maschinen und zur Änderung
der Richtlinie 95/16/EG (Neufassung), ABl. 2006
Nr. L 157, S. 24, zuletzt geändert durch Verordnung
596/2009/EG, ABl. 2009 Nr. L 188, S. 14,

32. Richtlinie 2009/104/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über Mindestvorschriften für
Sicherheit und Gesundheitsschutz bei Benutzung von
Arbeitsmitteln durch Arbeitnehmer bei der Arbeit
(Zweite Einzelrichtlinie im Sinn des Artikels 16 Ab-
satz 1 der Richtlinie 89/391/EWG), ABl. 2009 Nr.
L 260, S. 5,

33. Richtlinie 2009/148/EG des Europäischen Parla-
ments und des Rates über den Schutz der Arbeitnehmer
gegen Gefährdung durch Asbest am Arbeitsplatz, ABl.
2009 Nr. L 330, S. 28.“

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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10. Verordnung der Landesregierung vom 1. Februar 2011, mit der das Raumordnungs-
programm betreffend überörtliche Grünzonen für die Kleinregion Wörgl und Umge-
bung geändert wird

Aufgrund der §§ 7 Abs. 1 lit. a, 9 und 10 Abs. 1 lit. a,
3 und 4 in Verbindung mit § 106 Abs. 1 des Tiroler
Raumordnungsgesetzes 2006, LGBl. Nr. 27, wird ver-
ordnet:

Artikel I

Die Verordnung, mit der ein Raumordnungspro-
gramm betreffend überörtliche Grünzonen für die
Kleinregion Wörgl und Umgebung erlassen wird, LGBl.
Nr. 76/1994, zuletzt geändert durch die Verordnung
LGBl. Nr. 20/2010, wird wie folgt geändert:

Die Anlage zu § 1 Abs. 2 wird in der Weise geändert,
dass 

a) die in der Anlage zu dieser Verordnung gelb dar-
gestellte Teilfläche des Grundstückes Nr. 1167, KG
Wörgl-Kufstein, in die überörtliche Grünzone einbe-
zogen wird sowie

b) die in der Anlage zu dieser Verordnung grau-
schraffiert dargestellten Teilflächen

1. des Grundstückes Nr. 629/1, KG Wörgl-Kufstein,

(Bereich Ostportal Unterflurtrasse Bruckhäusl),
2. der Grundstücke Nr. 629/4, 630, 659 und 660,

KG Wörgl-Kufstein, (Bereich Anschlussstelle Wörgler
Boden),

3. der Grundstücke Nr. 665/3, 667, 683/2, 683/5 und
1167, KG Wörgl-Kufstein, (Bereich zwischen Bahn-
trasse und Brixentaler Ache) und 

4. der Grundstücke Nr. 1559, 1560/1 und 1566/1, KG
Kirchbichl, (Bereich Kreisverkehr)

von der Festlegung als überörtliche Grünzone aus-
genommen werden.

Artikel II
(1) Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages

der Kundmachung in Kraft. 
(2) Die Anlage zu dieser Verordnung wird durch Auf-

legung zur öffentlichen Einsichtnahme bei der Abtei-
lung Raumordnung-Statistik des Amtes der Tiroler Lan-
desregierung während der für den Parteienverkehr be-
stimmten Amtsstunden verlautbart.

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener Anlagen 1 bis 3

Aufgrund des § 31a Abs. 5 des Tiroler Raumordnungs-
gesetzes 2006, LGBl. Nr. 27, wird verordnet:

§ 1

(1) Die Frist für die Fortschreibung des örtlichen
Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Kematen in Tirol
wird mit 13 Jahren ab dessen Inkrafttreten festgelegt.

(2) Die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungs-

konzeptes ist daher vom Gemeinderat der Gemeinde
Kematen in Tirol bis spätestens 6. Oktober 2013 zu be-
schließen und der Landesregierung zur aufsichtsbehörd-
lichen Genehmigung vorzulegen.

§ 2

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft.

11. Verordnung der Landesregierung vom 11. Februar 2011, mit der eine längere Frist
für die Fortschreibung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Kema-
ten in Tirol festgelegt wird

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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Aufgrund des § 3 Abs. 4 Z. 1, 3 und 6 und Abs. 6 des
Bundesluftreinhaltegesetzes – BLRG, BGBl. I Nr.
137/2002, zuletzt geändert durch das Gesetz BGBl. I
Nr. 77/2010, wird verordnet:

§ 1
Ausnahmen

Vom Verbot des Verbrennens biogener Materialien
außerhalb dafür bestimmter Anlagen nach § 3 Abs. 1 des
Bundesluftreinhaltegesetzes werden folgende Ausnah-
men zugelassen:

a) das punktuelle Verbrennen von Pflanzen und
Pflanzenteilen, soweit dies zur Bekämpfung der Pflan-
zenkrankheit Feuerbrand und ihres Erregers (erwinia
amylovora) sowie zur Verhinderung ihrer weiteren Aus-
breitung unbedingt erforderlich ist,

b) das punktuelle Verbrennen biogener Materialien
im Rahmen von Brauchtumsveranstaltungen (Brauch-
tumsfeuer), 

c) das punktuelle Verbrennen biogener Materialien,
die aufgrund von Lawinenabgängen die Nutzbarkeit von
Weideflächen in schwer zugänglichen alpinen Lagen
beeinträchtigen.

§ 2
Schutz- und Sicherheitsvorkehrungen

Beim Verbrennen biogener Materialien gemäß § 1
sind folgende Schutz- und Sicherheitsvorkehrungen
einzuhalten:

a) zur Verhinderung einer Ausbreitung des Feuers
erforderliches Löschgerät (z. B. Nasslöscher, Eimer mit

Wasser) ist in ausreichender Anzahl und Menge bereit-
zuhalten,

b) es ist dafür zu sorgen, dass das Feuer bis zum end-
gültigen Erlöschen durch eine körperlich und geistig
geeignete Person beaufsichtigt wird,

c) Zeit und Ort des Verbrennens sind der Gemeinde,
auf deren Gebiet das Verbrennen erfolgen soll, und im
Fall des § 1 lit. c auch der Landeswarnzentrale vor
Durchführung zu melden, wobei die Meldung in den
Fällen des § 1 lit. b und c mindestens zwei Wochen vor-
her zu erfolgen hat;

d) Brauchtumsfeuer innerhalb einer geschlossenen
Ortschaft gemäß 2 Abs. 21 Tiroler Bauordnung 2001,
LGBl. Nr. 94/2001, zuletzt geändert durch das Gesetz
LGBl. Nr. 40/2009, oder innerhalb eines Gebietes ge-
mäß § 1 Z. 7 lit. a bis e der Verordnung des Bundesmi-
nisters für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und
Wasserwirtschaft über belastete Gebiete (Luft) zum
Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 2000, BGBl. II
Nr. 483/2008, dürfen nur mit den biogenen Materia-
lien trockenes Holz oder trockenes Stroh beschickt
werden.

§ 3
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der
Kundmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verord-
nung, mit der eine Ausnahme vom Verbot des punk-
tuellen Verbrennens biogener Materialien zugelassen
wird, LGBl. Nr. 81/1998, außer Kraft.

12. Verordnung des Landeshauptmannes vom 10. Februar 2011, mit der Ausnahmen vom
Verbot des Verbrennens biogener Materialien außerhalb von Anlagen zugelassen
werden

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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Aufgrund des § 4 des Landes-Verlautbarungsgesetzes,
LGBl. Nr. 8/1982, in der Fassung des Gesetzes LGBl.
Nr. 53/1989 wird kundgemacht:

Der Einleitungssatz der Vereinbarung zwischen dem
Bund und den Ländern gemäß Art. 15a B-VG zur
Umsetzung der Richtlinie 2006/32/EG über Endener-
gieeffizienz, LGBl. Nr. 5/2011, hat wie folgt richtig zu
lauten:

„Der Bund, vertreten durch die Bundesregierung,
und die Länder Burgenland, Kärnten, Niederösterreich,
Oberösterreich, Salzburg, Steiermark, Tirol, Vorarlberg
und Wien, jeweils vertreten durch die Landeshauptfrau
bzw. den Landeshauptmann – im Folgenden Vertrags-
parteien genannt –, sind übereingekommen, gemäß
Art. 15a B-VG die nachstehende Vereinbarung zu
schließen:“

13. Kundmachung des Landeshauptmannes vom 21. Februar 2011 über die Berichtigung
eines Druckfehlers im Landesgesetzblatt

Der Landeshauptmann:
Platter

Der Landesamtsdirektor:
Liener
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